MACH'S GRUN



Gemeinsam Zukunft
gestalten

Liebe Menschen im Landkreis Oldenburg,

unser Landkreis ist ein lebenswerter Ort. Er
ist gepragt von Natur, starken Gemeinschaf-
ten und engagierten Menschen.

Doch diese Starke steht unter Druck. Die
Klimakrise, zunehmende soziale Ungleich-
heit und eine Infrastruktur, die vielerorts an
ihre Grenzen stof3t, verlangen klare politi-
sche Entscheidungen.

Diese Herausforderungen sind nicht abs-
trakt, sondern sie betreffen deinen Alltag,
hier vor Ort. Deshalb machen wir dir mit
diesem Wahlprogramm ein konkretes Ange-
bot fur die Zukunft unseres Landkreises.

Am 13. September 2026 hast du die Wahl:
Welchen Weg soll der Landkreis Oldenburg
einschlagen?

NUTZE DEINE STIMME, UM DIE RICHTUNG
MITZUBESTIMMEN.

Wir stehen fur einen konsequenten Ausbau
erneuerbarer Energien, eine nachhaltige und
regionale Wirtschaft, den Schutz unserer
Natur und Gewasser sowie eine klima-
freundliche Mobilitat.

MACH'S GRU

Fir uns ist klar: Zukunft entsteht dort, wo
heute entschlossen gehandelt wird.

Gleichzeitig geht es um das, was deinen All-
tag pragt: gute Bildung, bezahlbaren Wohn-
raum, eine verlassliche Gesundheitsversor-
gung, starke Pflegeangebote und die Unter-
stutzung des Ehrenamts. Denn ein starker
Landkreis ist ein sozial gerechter Landkreis.

Wir wollen einen Landkreis, der funktioniert:
mit moderner Verwaltung, besserer Mobili-
tat, digitaler Infrastruktur und einer engen
Zusammenarbeit zwischen den Kommunen.

Dieses Programm zeigt dir, wie wir die an-
stehenden Aufgaben entschlossen anpacken
und unseren Landkreis gemeinsam voran-
bringen.

Weil klar ist:




Klimaschutz &
nachhaltige Wirtschaft

GRUNE WIRTSCHAFTSPOLITIK FUR DEN
LANDKREIS OLDENBURG - NACHHALTIG,
INNOVATIV UND VERLASSLICH

Eine starke Wirtschaft und konsequenter
Klimaschutz gehoren fur uns zusammen. Der
Landkreis Oldenburg braucht eine Wirt-
schaftspolitik, die regionale Wertschopfung
starkt, gute Arbeitsplatze sichert und gleich-
zeitig den Weg in eine klimaneutrale
Zukunft ermoglicht.

Wir wollen Unternehmen, Handwerk und
Mittelstand dabei unterstutzen, nachhaltig
und erfolgreich zu wirtschaften. Der Ausbau
erneuerbarer Energien, moderne Infra-
struktur und eine leistungsfahige Verwal-
tung schaffen dabei die Grundlage fir
wirtschaftliche Stabilitat und neue Chancen.

Unser Ziel ist ein Landkreis,
der wirtschaftlich stark,
sozial gerecht und
okologisch verant-
wortungsvoll
handelt.

NACHHALTIGE WIRTSCHAFT VOR ORT
STARKEN

Wir setzen auf eine Wirtschaftspolitik, die
regionale Betriebe starkt, Ressourcen schont
und langfristig tragfahige Strukturen schafft.
Gewerbeflachen sollen intelligent geplant
und nachhaltige Standards zum Regelfall
werden.

Dafur wollen wir interkommunale Zusam-
menarbeit ausbauen und Konkurrenz
zwischen Gemeinden vermeiden. Offentliche
Investitionen sollen starker regionale und
nachhaltige Anbieter berlcksichtigen.

ENERGIE- UND WARMEWENDE ALS CHANCE
NUTZEN

Die Energiewende bietet grofRe Chancen flr
den Landkreis Oldenburg. Der Ausbau von
Solar- und Windenergie, moderne Warme-
netze und energieeffiziente Gebaude senken
langfristig Kosten, starken die Unabhangig-
keit und schaffen regionale Arbeitsplatze.

Wir wollen Burger®innen
und Unternehmen aktiv
an der Energiewende
beteiligen und lokale
Wertschopfung fordern.

GUTE ARBEIT UND
FACHKRAFTE SICHERN

Gerade junge Menschen
brauchen gute Perspektiven

vor Ort. Gut ausgebildete Fachkrafte sind die
Grundlage einer erfolgreichen Wirtschaft.
Gleichzeitig mussen Unternehmen bei Fach-
kraftegewinnung, Weiterbildung und Unter-
nehmensnachfolge besser unterstitzt
werden. Deshalb wollen wir Ausbildung,
berufliche Bildung und regionale Netzwerke
starken.

MODERNE VERWALTUNG UND DIGITALE
INFRASTRUKTUR AUSBAUEN

Eine moderne Verwaltung muss digital,
transparent und serviceorientiert arbeiten.
Unternehmen und Blrger*innen sollen
schneller, einfacher und nachvollziehbarer
mit Behdrden zusammenarbeiten kdnnen.
Dazu gehoren digitale Genehmigungsver-
fahren, klare Zustandigkeiten und eine enge
Zusammenarbeit zwischen Landkreis und
Kommunen.



Landwirtschaft, Umwelt-
und Naturschutz

VERANTWORTUNGSVOLL, REGIONAL UND
ZUKUNFTSFAHIG FUR DEN LANDKREIS

Der Landkreis Oldenburg ist gepragt von
Landwirtschaft, wertvollen Naturraumen
und engagierten Menschen. Wie wir mit
Natur, Wasser und Flachen umgehen, ent-
scheidet darlber, wie lebenswert unsere
Region in Zukunft bleibt.

Natur- und Umweltschutz sind fir uns keine
Nebenthemen, sondern zentrale Aufgaben
der Daseinsvorsorge. Sauberes Trinkwasser,
gesunde Bdden, Artenvielfalt und regionale
Lebensmittel sichern Lebensqualitat und
Gesundheit.

Wir wollen eine Politik, die Landwirtschaft
und Naturschutz zusammen
denkt und dabei okolo-
gische Verantwortung
mit wirtschaftlicher
Perspektive verbindet.

T

ZUKUNFTSFAHIGE LANDWIRTSCHAFT
STARKEN

Viele landwirtschaftliche Betriebe stehen
unter wirtschaftlichem Druck. Gleichzeitig
steigen die Anforderungen an Umwelt-,
Klima- und Tierschutz.

Wir wollen vor allem Betriebe starken, die
nachhaltig wirtschaften und regionale Kreis-
laufe fordern. Fordermittel sollen gezielt
dort eingesetzt werden, wo Umweltleis-
tungen erbracht und Ressourcen geschutzt
werden.

Die Bioproduktion im Landkreis Oldenburg
wollen wir weiter ausbauen und regionale

Vermarktungsstrukturen starken. Der Land-
kreis soll hier weiter als Ankerkunde voran-
gehen.

WASSER, BODEN UND ARTENVIELFALT
SCHUTZEN

Sauberes Trinkwasser und intakte Okosys-
teme sind lebenswichtig. Die Belastung des
Grundwassers durch Nitrate und andere
Schadstoffe und die zunehmende Gefahr-
dung vieler Tier- und Pflanzenarten zeigen,
dass konsequentes Handeln notwendig ist.
Wir setzen uns flur wirksamen Gewasser-
schutz, Renaturierungsmafinahmen und den
Ausbau von Biotopverbunden ein.

Offentliche Flichen sollen
naturnah und pestizidfrei
bewirtschaftet werden.

MOORE, BAUME UND SCHUTZGEBIETE
ERHALTEN

Moore, alte Baume, strukturreiche Wege-
raine und geschitzte Landschaften leisten
einen wichtigen Beitrag zum Klima- und
Naturschutz. Gleichzeitig pragen sie das
Gesicht unserer Region.



Wir wollen Moore wiedervernassen, Schutz-
gebiete besser entwickeln und bestehende
Baumschutzregelungen konsequent um-
setzen. Wir wollen bestehende Waldgebiete
vergrofdern statt verkleinern. Der Naturpark
Wildeshauser Geest soll als Natur- und
Erholungsraum weiter gestdrkt werden.

UMWELTBILDUNG UND NACHHALTIGE
ENTWICKLUNG FORDERN

Wer Natur versteht, schutzt sie auch. Des-
halb wollen wir Umweltbildung weiter
starken und fur alle Generationen zugang-
lich machen. So kdnnen Erfahrung und
Wissen weitergegeben und weiterentwickelt
werden.

Das Regionale Umweltbildungszentrum
Hollen und weitere Lernorte im Landkreis
leisten dafur wichtige Arbeit. Diese Ange-
bote wollen wir personell und finanziell
absichern.

Beim Bauen und bei der Flachennutzung
setzen wir auf nachhaltige Entwicklung:
Innenentwicklung, Nachverdichtung und
Flachensparen mussen Vorrang vor weiterer
Versiegelung haben.

KREISLAUFWIRTSCHAFT UND
RESSOURCENSCHUTZ STARKEN

Eine nachhaltige Umweltpolitik bedeutet
auch, Ressourcen zu schonen und Abfalle
zu vermeiden. Wertstoffhofe und Entsor-
gungsangebote mussen einfacher zugang-
lich und besser ausgestattet werden.

Wir wollen Wiederverwendung, Reparatur
und Tauschborsen starken sowie Einweg-
verpackungen reduzieren.

WAHLEN FiiR;

Soziale Gerechtigkeit

SOZIALE POLITIK FUR DEN LANDKREIS
OLDENBURG - SOLIDARISCH, GERECHT
UND NAH AM MENSCHEN

Wir wollen einen Landkreis fordern, in dem
alle Menschen gute Lebensbedingungen
vorfinden - unabhdngig von Alter, Einkom-
men oder Herkunft.

Soziale Politik bedeutet fiir uns, Teilhabe zu
ermoglichen, Armut wirksam zu bekampfen
und Menschen in allen Lebensphasen zu
unterstutzen. Dafur braucht es starke
Bildungsangebote, bezahlbaren Wohnraum,
eine gute Gesundheitsversorgung und ver-
lassliche soziale Strukturen.

Unser Ziel ist ein Landkreis, in dem Zusam-
menhalt gestarkt und gesellschaftliche
Teilhabe fir alle ermoglicht wird.

BILDUNG UND CHANCEN FUR JUNGE
MENSCHEN VERBESSERN

Kinder und Jugendliche brauchen gute
Rahmenbedingungen fur ein selbstbe-
stimmtes Leben. Deshalb setzen wir uns fur
starke Schulen, verlassliche Ganztagsan-
gebote und flachendeckende Schulsozial-
arbeit ein.



Schulen sollen nicht nur Lernorte sein,
sondern auch Orte sozialer Unterstitzung,
politischer Bildung und beruflicher
Orientierung.

Die Zusammenarbeit
zwischen Schulen,
Beratungsstellen und
Ausbildungsbetrieben
wollen wir deutlich

verbessern.

BEZAHLBAREN WOHNRAUM SCHAFFEN

Bezahlbares Wohnen ist eine der zentralen
sozialen Fragen unserer Zeit. Auch im Land-
kreis Oldenburg wird Wohnraum vielerorts
knapper und teurer.

Wir setzen uns fur die Grindung einer
gemeinwohlorientierten, landkreiseigenen
Wohnungsbaugenossenschaft ein. Wir
wollen sozialen und gemeinwohlorien-
tierten Wohnungsbau starken sowie neue
Wohnformen fordern. Dazu gehoren genera-
tionenubergreifendes Wohnen, barrierearme
Angebote und bessere Beratung zur Nut-
zung bestehender Immobilien.

GESUNDHEITSVERSORGUNG UND PFLEGE
SICHERN

Eine gute medizinische Versorgung und
verlassliche Pflegeangebote gehoren zur
Grundversorgung im landlichen Raum.

Wir wollen Pflegebedurftige und Angehorige
besser unterstutzen, Pflegeberatung aus-
bauen und die medizinische Versorgung in
der Flache sichern.

Pflegeberufe brauchen bessere Arbeits-
bedingungen, mehr Wertschatzung und
attraktive Ausbildungsmaglichkeiten.

FEMINISTISCHE PERSPEKTIVEN ALS
GRUNDHALTUNG

Wir bekennen uns klar zum Feminismus und
stehen an der Seite der FLINTA*-Personen in
der Region. Eine gerechte Gesellschaft
braucht gleiche Chancen und echte Teilhabe
fur alle Menschen. Deshalb verstehen wir
feministische Politik als Querschnittsauf-
gabe im Landkreis Oldenburg.

Wir setzen uns daflr ein, FLINTA*-Personen
zu starken und Angebote fur Weiterbildung,
Vernetzung und gesellschaftliche Teilhabe

auszubauen. Frauenhauser
und Beratungsangebote
leisten einen G
unverzichtbaren"

Beitrag zum
Schutz und
zur Unter-
stutzung
Betroffener.

Ihre Arbeit wollen wir
langfristig absichern
und weiter starken.

Vielfalt und Diversitat bereichern unsere Ge-
sellschaft. Wir stehen fur einen Landkreis, in
dem alle Menschen unabhangig von Ge-
schlecht, geschlechtlicher |dentitat, sexuel-
ler Orientierung, Herkunft oder Lebensweise
respektiert werden und gleichberechtigt am
gesellschaftlichen Leben teilhaben kdnnen.

INKLUSION UND BARRIEREFREIHEIT

Inklusion ist fur uns kein Randthema, son-
dern ein grundlegender Maf3stab politischen
Handelns im Landkreis. Alle Menschen
sollen unabhangig von einer Behinderung
selbstverstandlich und gleichberechtigt am
offentlichen Leben teilhaben konnen.

Deshalb wollen wir bei allen Entschei-
dungen des Landkreises Barrierefreiheit
konsequent mitdenken und bestehende Hin-
dernisse systematisch abbauen.



Das betrifft den offentlichen Raum ebenso
wie Mobilitat, Bildung, Verwaltung und
digitale Angebote. Unser Ziel ist ein
Landkreis, der Teilhabe ermdglicht und
Barrieren reduziert - fur Menschen mit
Behinderung und letztlich fur alle.

EHRENAMT, INTEGRATION UND GESELL-
SCHAFTLICHEN ZUSAMMENHALT STARKEN

Viele Menschen engagieren sich ehrenamt-
lich fur das gesellschaftliche Miteinander.
Dieses Engagement wollen wir starker
unterstutzen und besser fordern.
Begegnungsorte, politische Bildung und
Integrationsangebote starken den Zusam-
menhalt in unseren Gemeinden.

WAHLEN FUR:

Teilhabe gelingt dort, wo Menschen Zugang
zu Beratung, Bildung und gesellschaftlichem
Leben haben. Sie ist ein wichtiger Baustein
fur eine starke Demokratie und ein respekt-
volles Miteinander.

Die Arbeit im Blockhaus Ahlhorn liegt uns
dabei besonders am Herzen - gleichzeitig
wollen wir auch kleinere Projekte im
Landkreis sichtbar starken und unterstutzen.

Zudem sollen digitale Angebote und
moderne Verwaltungsstrukturen soziale
Leistungen einfacher zuganglich machen.

Mobilitat

MOBILITAT IM LANDKREIS OLDENBURG -
KLIMAFREUNDLICH, VERLASSLICH UND
ALLTAGSTAUGLICH

—~— Mobilitdt bedeutet Lebens-
qualitat und Teilhabe.
Menschen im Land-

kreis Oldenburg

mussen zuverlassig
zur Arbeit, zur
Schule,zum Arzt
oder zu Freizeitange-
boten gelangen - unabhangig davon, ob sie
mit dem Fahrrad, dem Bus, der Bahn, zu Fuf3
oder dem Auto unterwegs sind.

Wir wollen die Verkehrswende im Landkreis
aktiv gestalten und die Kommunen bei der
Umsetzung unterstutzen. Klimafreundliche
Alternativen zum Auto mdssen sicherer,
attraktiver und besser miteinander verknupft
werden.

Dafur braucht der Landkreis eine klare
Strategie und bessere Koordination. Des-
halb setzen wir uns flr ein Mobilitatsteam
mit einer*m Mobilitatsbeauftragten ein, das
Pro-jekte der Verkehrswende voranbringt
und Kommunen unterstutzt.

RADVERKEHR SICHER UND ATTRAKTIV
AUSBAUEN

Das Fahrrad hat grofRes Potenzial als All-
tagsverkehrsmittel, auch im landlichen
Raum. Daftir braucht es sichere, durch-
gangige und gut ausgebaute Radwege.



Wir wollen ein modernes Radwegenetz
schaffen, das Gemeinden besser miteinander
verbindet und Pendler*innen attraktive
Alternativen zum Auto bietet. Dafur wollen
wir pro Einwohner*in 30 Euro pro Jahr in
Radwege investieren.

AuRerdem wollen wir sichere Ubergange,
gute Beschilderung und ausreichend
Abstellmdglichkeiten an Haltestellen und
offentlichen Einrichtungen ausbauen.

OPNV UND JUGEND

Gerade junge Menschen, die zur Gestaltung
ihrer Freizeit oft abhangig von den Mobili-
tatsmoglichkeiten der Eltern sind, wollen
wir darin bestirken, vermehrt den OPNV zu
nutzen. Deswegen sollen Schuler* innen,
Auszubildende und Freiwilligendienst-

leistende sich mit dem TIM-Ticket kostenfrei
im Landkreis Oldenburg und der angrenzen-
den Umgebung bewegen konnen. Hierbei
soll die Distanz zur Schule, zur Ausbildungs-
stelle oder zum Einsatzort im Freiwilligen-
dienst zukunftig kein Faktor in der Berech-
tigungsentscheidung mehr sein.

VERKEHRSMITTEL BESSER VERNETZEN

Mobilitat muss einfacher und flexibler
werden. Deshalb wollen wir Fahrrad, Bus,
Bahn, Carsharing und digitale Angebote
durch Mobilitatsstationen an allen Bahn-
hofen des Landkreises besser miteinander
verbinden.

Die Fahrplan-App des VBN soll um
weitere Mobilitatsangebote erganzt
werden und eine einfache Buchung
sowie gemeinsame Abrechnung
ermoglichen.

Auch Fahrradmitnahme, Mietrader und
attraktive Tarifangebote wollen wir starken.

KLIMAFREUNDLICHE MOBILITAT FORDERN

Gerade im landlichen Raum wird individu-
elle Mobilitat weiterhin wichtig bleiben.
Deshalb setzen wir auf emissionsfreie Fahr-
zeuge, Ladeinfrastruktur und klimafreund-
liche Alternativen.

Kommunen sollen beim Ausbau von Lade-
punkten unterstutzt werden. Gleichzeitig
wollen wir innerortliche Tempo-30-Bereiche
erweitern und Schulwege sicherer gestalten.




Klimaschutz pragmatisch umsetzen

Ausbau erneuerbarer Energien, nachhaltige Wirtschaft, Schutz von Natur und Wasser sowie
klimafreundliche Mobilitat sollen den Landkreis zukunftsfahig machen - wirtschaftlich
sinnvoll und regional verankert.

Lebensqualitit und sozialen Zusammenhalt starken

Gute Bildung, bezahlbarer Wohnraum, wohnortnahe Gesundheitsversorgung, starke
Pflegeangebote und Unterstitzung des Ehrenamts sollen dafuir sorgen, dass alle Menschen
im Landkreis gut leben kdnnen.

Den Landkreis modern und alltagstauglich gestalten

Moderne Verwaltung, bessere Mobilitat, digitale Infrastruktur und starkere
Zusammenarbeit zwischen Kommunen sollen den Alltag einfacher machen und den
Landkreis fit fur die Zukunft aufstellen.

MACH'S GRU
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	boten gelangen – unabhängig davon, ob sie mit dem Fahrrad, dem Bus, der Bahn, zu Fuß oder dem Auto unterwegs sind.
	Wir wollen die Verkehrswende im Landkreis aktiv gestalten und die Kommunen bei der Umsetzung unterstützen. Klimafreundliche Alternativen zum Auto müssen sicherer, attraktiver und besser miteinander verknüpft werden.
	Dafür braucht der Landkreis eine klare Strategie und bessere Koordination. Des-halb setzen wir uns für ein Mobilitätsteam mit einer*m Mobilitätsbeauftragten ein, das Pro-jekte der Verkehrswende voranbringt und Kommunen unterstützt.

	RADVERKEHR SICHER UND ATTRAKTIV AUSBAUEN
	Das Fahrrad hat großes Potenzial als All-tagsverkehrsmittel, auch im ländlichen Raum. Dafür braucht es sichere, durch-gängige und gut ausgebaute Radwege.
	Mobilität bedeutet Lebens-        qualität und Teilhabe.             Menschen im Land-             kreis Oldenburg              müssen zuverlässig              zur Arbeit, zur            Schule, zum Arzt         oder zu Freizeitange-

	GRÜN WÄHLEN FÜR:
	Wir wollen ein modernes Radwegenetz schaffen, das Gemeinden besser miteinander verbindet und Pendler*innen attraktive Alternativen zum Auto bietet. Dafür wollen wir pro Einwohner*in 30 Euro pro Jahr in Radwege investieren.
	Außerdem wollen wir sichere Übergänge, gute Beschilderung und ausreichend Abstellmöglichkeiten an Haltestellen und öffentlichen Einrichtungen ausbauen.

	ÖPNV UND JUGEND
	Gerade junge Menschen, die zur Gestaltung ihrer Freizeit oft abhängig von den Mobili-tätsmöglichkeiten der Eltern sind, wollen wir darin bestärken, vermehrt den ÖPNV zu nutzen. Deswegen sollen Schüler* innen, Auszubildende und Freiwilligendienst-leistende sich mit dem TIM-Ticket kostenfrei im Landkreis Oldenburg und der angrenzen-den Umgebung bewegen können. Hierbei soll die Distanz zur Schule, zur Ausbildungs-stelle oder zum Einsatzort im Freiwilligen-dienst zukünftig kein Faktor in der Berech-tigungsentscheidung mehr sein.

	VERKEHRSMITTEL BESSER VERNETZEN
	Mobilität muss einfacher und flexibler werden. Deshalb wollen wir Fahrrad, Bus, Bahn, Carsharing und digitale Angebote durch Mobilitätsstationen an allen Bahn-höfen des Landkreises besser miteinander verbinden.
	Die Fahrplan-App des VBN soll um  weitere Mobilitätsangebote ergänzt  werden und eine einfache Buchung  sowie gemeinsame Abrechnung ermöglichen.
	Auch Fahrradmitnahme, Mieträder und attraktive Tarifangebote wollen wir stärken.

	KLIMAFREUNDLICHE MOBILITÄT FÖRDERN
	Gerade im ländlichen Raum wird individu-elle Mobilität weiterhin wichtig bleiben. Deshalb setzen wir auf emissionsfreie Fahr-zeuge, Ladeinfrastruktur und klimafreund-liche Alternativen.
	Kommunen sollen beim Ausbau von Lade-punkten unterstützt werden. Gleichzeitig wollen wir innerörtliche Tempo-30-Bereiche erweitern und Schulwege sicherer gestalten.


	GRÜN WÄHLEN FÜR:
	Klimaschutz pragmatisch umsetzen
	Lebensqualität und sozialen Zusammenhalt stärken
	Den Landkreis modern und alltagstauglich gestalten
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